
Mit neuen Fähigkeiten ändern sich auch Neugier und Interessen 
eines Kindes und damit auch die Unfallschwerpunkte. Ein Überblick.

Abhängig vom Alter und von der Entwicklung des Kindes verändern sich Bedürfnisse, 
Neugier und Interessen eines Kindes und damit auch die Unfallorte und die Unfallarten: 
Während Babys und Kleinkinder vor allem zu Hause verunglücken, fallen mit 
zunehmendem Alter Betreuungs- und Bildungseinrichtungen sowie der Sport- und 
Freizeitbereich als Unfallorte ins Gewicht. 

Die Infografik veranschaulicht die sich mit dem Alter des Kindes verändernden Unfallorte:

Gut zu wissen:

Wie aus der Grafik ersichtlich ist, wird erst mit dem Schulalter das Zuhause 
als häufigster Unfallort zurückgedrängt.

Wo verunglücken Kinder am häufigsten?

Häufigste Unfallorte bei Kindern

Quelle: RKI, Unfallverletzungen im Kindes- und Jugendalter – Prävalenzen, Unfall- und 
Behandlungsorte, Mechanismen. Ergebnisse aus KiGGS Welle 2 und Trends, Bundesgesundheitsblatt 2019.
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